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Deutlich weniger Amseln 

Meldung zur „Stunde der Wintervögel“ noch bis 16. Januar möglich 

Hilpoltstein – Eine Zwischenbilanz der „Stunde der Wintervögel“ gibt erste Hinweise auf die 

Auswirkungen des milden Winters. Besonders in Mittel- und Unterfranken kamen z.T. deutlich 

weniger Vögel in die Gärten als in den Vorjahren. Bis zum 16. Januar können noch Meldungen 

abgegeben werden. Ende Januar steht das Endergebnis fest. 

Besonders stark war der Rückgang bei der Amsel, die in deutlich weniger Gärten und kleineren An-

zahlen beobachtet wurde. Allerdings ist noch unklar, ob es sich dabei um Auswirkungen des Am-

selsterbens vom Spätsommer handelt oder lediglich um Folgen des milden Wetters.  

Deutlich häufiger wurde auch die Elster beobachtet, die bereits in den vergangenen Jahren auf dem 

Vormarsch war. Auch er Grünfink schneidet gut ab. Das lässt vermuten, dass ein befürchtetes Grün-

finkensterben noch nicht um sich gegriffen hat. Platz 1 der am häufigsten beobachteten Vögel werden 

jedoch entweder Spatz, Kohlmeise oder Feldsperling belegen. Dass gleich drei Arten beste Chancen 

haben, am Ende oben zu stehen, war bisher bei keiner Zählung der Fall.  

Die Witterung ist mit hoher Wahrscheinlichkeit auch der Grund dafür, dass in Mittel- und Unterfranken 

deutlich weniger Vögel an den Futterhäuschen beobachtet werden konnten als im Vorjahr. In Ober-

franken, Niederbayern und der Oberpfalz liegt der Durchschnitt dagegen höher. 

Im vergangenen Jahr beteiligten sich 21.500 Menschen an der größten naturkundlichen Mitmachakti-

on und meldeten 650.000 Vögel. Trotz des schlechten Wetters scheint die Beteiligung dieses Vorjah-

resniveau zu erreichen. Ein Großteil der Meldungen wird jedoch erst noch beim LBV eingehen, denn 

Beobachtungen können noch bis 16. Januar per Post oder einfach im Internet unter www.stunde-der-

wintervoegel.de gemeldet werden. Unter allen Teilnehmern werden zahlreiche Preise verlost.  

 

Ihr Ansprechpartner für weitere Informationen und Interviews: 

Alf Pille, Agrarbiologe, Tel. 09174-4775-24, mobil: 0173/9857699, Email: presse@lbv.de 

Weitere Informationen unter www.stunde-der-wintervoegel.de 
Bilder finden Sie unter www.lbv.de/presse.  
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